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Wir kommen zu Frage 44 des Kollegen Hans-Christian Ströbele:

Schließt die Bundesregierung aus, dass in US-Einrichtungen in Deutschland – etwa Ramstein Air Base, AFRICOM in Stuttgart – gezielte
Tötungen mittels Drohnen insbesondere in Afrika (Somalia unter anderem) geplant, durchgeführt, unterstützt werden, dass also die Antwort
der Bundesregierung vom 27. März 2013 auf meine dahin gehende schriftliche Frage 9 auf Bundestagsdrucksache 17/12949 möglicherweise
unzutreffend war, und was unternimmt die Bundesregierung nach den kürzlichen Berichten über solche Praktiken vor allem in Panorama,
ARD, und der Süddeutschen Zeitung vom 30./31. Mai 2013, um die Begehung solcher schwerster Straftaten von Deutschland aus aktiv
aufzuklären sowie für die Zukunft nachhaltig zu verhindern?

Frau Staatsministerin.

Cornelia Pieper, Staatsministerin im Auswärtigen Amt:
Vielen Dank, Frau Präsidentin, und Dank auch für die Rücksichtnahme auf mein verspätetes Kommen. Ich

hatte Pflichtpräsenz im Haushaltsausschuss.

Ich möchte die Frage des Abgeordneten Ströbele wie folgt beantworten: Der Bundesregierung liegen keine
eigenen gesicherten Erkenntnisse zu von US-Streitkräften in der Bundesrepublik Deutschland angeblich
geplanten oder geführten Einsätzen vor. Die Bundesregierung ist mit den US-amerikanischen Partnern in einem
kontinuierlichen und vertrauensvollen Dialog. Dieser umfasst auch aktuelle Fragen.

Vizepräsidentin Katrin Göring-Eckardt:
Herr Ströbele, Sie haben eine Nachfrage? – Bitte schön.

Hans-Christian Ströbele (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):
Frau Staatsministerin, erst einmal meine Anerkennung für Ihren schnellen Fuß, dafür, dass Sie so schnell

hierherkommen konnten. Ich hatte schon auf die schriftliche Beantwortung warten wollen. Ich bin mit Ihrer
Antwort natürlich trotzdem nicht zufrieden.

Cornelia Pieper, Staatsministerin im Auswärtigen Amt:
Das habe ich erwartet.

Hans-Christian Ströbele (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):
Hat die Bundesregierung aufgrund der Veröffentlichungen, wie zum Beispiel in der Sendung Panorama, aber

auch in Zeitungsartikeln, nicht Anlass, mehr zu tun, als in einem kontinuierlichen Dialog mit den US-
amerikanischen Freunden zu sein? Sollte sie hier nicht einmal ganz konkret nachfragen und möglicherweise
auch selbst Ermittlungen anstellen, etwa – das soll sich ja alles in Deutschland abgespielt haben – in Stuttgart –
sie hat einen Verbindungsbeamten bei den US-Militärs von AFRICOM – oder gar in Ramstein, was ja
bekanntermaßen deutsches Gebiet ist?

Cornelia Pieper, Staatsministerin im Auswärtigen Amt:
Herr Ströbele, ich habe mir schon gedacht, dass Sie mit der Beantwortung der Frage durch die

Bundesregierung nicht ganz zufrieden sein werden. Da ich das Protokoll der letzten Fragestunde nachlesen
konnte, in der ähnliche Fragen an meinen Kollegen Staatsminister Michael Link gestellt wurden, war ich über
Ihre Unzufriedenheit informiert. Trotzdem kann ich Ihnen an dieser Stelle nur sagen, dass der Bundesregierung
dazu keine Erkenntnisse vorliegen und dass Außenminister Westerwelle zuletzt bei seinem Besuch in den USA
beim Zusammentreffen mit dem Außenminister John Kerry auch über dieses Thema gesprochen hat. Der
amerikanische Außenminister hat ihm versichert, dass jedwedes Handeln der USA, auch auf deutschem
Staatsgebiet, streng nach den Regeln des Rechts erfolgt.

Vizepräsidentin Katrin Göring-Eckardt:
Herr Ströbele, haben Sie eine weitere Nachfrage?

Hans-Christian Ströbele (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):
Ja.

Vizepräsidentin Katrin Göring-Eckardt:
Bitte sehr.

Hans-Christian Ströbele (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):
Frau Staatsministerin, ich bekomme immer dieselbe Antwort. Es ist, glaube ich, nicht nur die gleiche
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Antwort, sondern dieselbe. – Was hat denn der Herr Bundesaußenminister den US-Außenminister konkret
gefragt? Hat er diesen Fall angesprochen? Hat er seine Empörung darüber, wenn es stimmen sollte, zum
Ausdruck gebracht? Was hat der US-Außenminister darauf geantwortet? Hat er nur eine allgemeine Floskel
dergestalt verwendet, dass man sich immer an das Recht halte, oder hat er gesagt, dass das nicht stimmt, dass das
nicht richtig ist, dass das eine Falschbehauptung von Panorama und anderen ist?

Cornelia Pieper, Staatsministerin im Auswärtigen Amt:
Herr Abgeordneter, bitte gehen Sie davon aus, dass wir unsere Erkenntnisse natürlich nicht aus

Fernsehsendungen erzielen können. Wir haben großes Vertrauen in die Zusicherung des amerikanischen
Außenministers; das sagte ich bereits. Er hat versichert, dass jedweden Einsätzen, auch die von deutschem
Staatsgebiet ausgehen, und gesagt, dass streng nach den Regeln des Rechts gehandelt wird. Ich glaube, dass man
über Details des Gesprächs der beiden Außenminister nicht hier im Plenum berichten sollte. Dass es ein
vertrauliches Gespräch war, ist, glaube ich, selbstverständlich.

(Hans-Christian Ströbele [BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN]: Ein bisschen mehr war es schon!)

Vizepräsidentin Katrin Göring-Eckardt:
Herr Nouripour dazu, bitte schön.

Omid Nouripour (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):
Frau Staatsministerin, Sie haben gesagt: „streng nach den Regeln des Rechts“. Welches Recht ist da

angesprochen worden: amerikanisches Recht, deutsches Recht, amerikanisches Verständnis von Völkerrecht
oder deutsches Verständnis von Völkerrecht?

Cornelia Pieper, Staatsministerin im Auswärtigen Amt:
Die Rechtstellung und damit die Befugnisse der in der Bundesrepublik Deutschland stationierten US-

Streitkräfte – Herr Abgeordneter, das wissen Sie – richten sich nach dem NATO-Truppenstatut und dem
Zusatzabkommen zum NATO-Truppenstatut. Gemäß Art. II des NATO-Truppenstatuts haben Streitkräfte aus
NATO-Staaten das Recht des Aufnahmestaats zu beachten und sich jeder mit dem Geiste des NATO-
Truppenstatus nicht zu vereinbarenden Tätigkeit zu enthalten.


